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-Dinstag 


Lauſitzer Nachrichten. 


Verhandlungen des Gemeinderathes zu Görlitz 
in der öffentlichen Sitzung vom 28. Januar 1853. 


Abweſend die Herren: Bogner, Dobſchall, Go ck, 
Hecker, Kugler, Lüders, Ferd. Schmidt, Uttech. 

1) Es wird die Aufnahute der Muſiklehrerin Fräulein 
Antonie Arnſtein in den Gemeindeverband nicht beanſtandet. — 
2) Dem Saulermeiſter F n her fan PIE Schaben 
AR Bedingungen wie ſeinem Vergänger verpachtet werden. — 
3) Von der Genehmigung des Königl. Appellationsgerichts. zu 
Glogau zu dem Beſchluſſe des Gemeinderaths vom 29. Deebt. 
v. J., die Uleberlaſſung der rathhauslichen Localten zu den hie⸗ 
ſigen Schwurgerichto⸗ Sitzungen betreffend, wurde Kenntniß ge⸗ 
nommen. — 4) Den Abgebrannien in Friedland wird ein Ge⸗ 
ſchenk von 200 Tylr. bewilligt. — 5) Die Pacht der wilden 
Fischerei in der Tſchirne wird dem Gedingehaͤusler Wikſchel 
in Rothwaſſer unter den früheren Vedingungen auf 6 Jahre pro⸗ 
longirt. — 6) Der Gemeinde Zentendorf werden die rückſtäudigen 
Holzkaufgelder im Betrage von 61 Thlr. 29 Sgr. bis zum 1. 
April e. geſtundet. — 7) Zur Anſchaffung einer doppelten Drain⸗ 
rohrenpreſſe und der Drainirungswerkzeuge aus Malapane wer⸗ 
den nunmehr die veranſchlagten Koſten von 205 Thlr. bewilligt. 

8) Der vom Magiſtrat geſtellte Antrag, den magiſtratualiſchen 

oten und Exceutoren eine Dienſtkleidung zu beſchaffen, wird 
abgelehut, vielmehr für genügend erachtet, wenn dieſelben durch 
ein Biechſchild mit dem Stadtwappen ausgezeichnet werden. — 
9) Die Verſammlung ſtimmt dem Gutachten der Organiſations— 
Commiſſton bei, eine Petition an die Zweite Kammer, die Bei⸗ 
behaltung der Gemeindeordnung vom 11 März 1850 betreffend, 
nicht abzufertigen. be 10) Zur Kenntnißnahme wurde das Gut⸗ 
achten der Bauverſtändigen und des Magiſtrats über den Bau⸗ 
ee n die Lage des projectirten 
e act N) 115 Fiete wurde der Antrag geſtellt, 
) A 35 eine beſtimmie Erklärung über den Zeitpunkt 

, wenn der Abbruch des Kleſters beginnen würde und der 
Jau des neuen Schulhauses in Ang if genommen werden konne. 
en ans a fi mit dem Magiſtrat einverſtan⸗ 
Cndchadi en Marſtall nicht wieder aufzubauen und ſieht den 

gungoverbandlungen mit dem Marſtallpachtet Lehmann 
na n — 12) Har Stattrath und Kämmerer Richtſteig 
gab dem Gemeinderath eine ſpecielle Ueberſicht über den Rech⸗ 
nungsabſchluß des Jahres 1852, deſſen günſtiger iz it it 
Dergnüigen vernommen wurde. — 13) Den sau e dns 
et ſtäcliſchen Verw b 53 wird di 
. Sa eo 8 die Genehmigung des 
lation und Commiſſion erthei N der pee Finpuzrepu⸗ 
rtheilt, und wird den Anträgen der Com⸗ 
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miſſton beigeſtimmt, ſowie den betreffenden Erklärungen entgegen 
geſehen. — 1%) Der Magiſtrat wird erſucht, Mittheilung zu 
machen, inwiefern der Beitrag der Hoſpitalkaſſe von 1200 Thlr. 
für die Verwaltung ſich rechtfertigen ape 
Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Graf Reichenbach, Vorſitzender. G. Krauſe, Protok.⸗ F. 
Mücke. G. Liſſel. Naumann. 


+ Görlig, 30. Januar. [Drainröthren⸗Preſſe. 
Marſtall. Kloſter. Finanzielles.] In der hieſigen 
Stadtziegelei wird nächſtes Frühjahr eine doppelte Drainröhren⸗ 
Preſſe aus Malapane zum Betriebe aufgeſtellt welche mit Zu⸗ 
behör 165 Thlr. koſtet. — Durch Gemeinderaths-Beſchluß ſteht 
feſt, daß ein neuer Marſtall nicht gebaut wird, weil die amt⸗ 
lichen Fuhren durch Lohnkutſcher billiger zu beſchaffen ſind, als 
wenn die Commune Wagen und Pferde hält. Der Marſtall⸗ 
pächter ſoll für den Schaden, den er durch den Einſturz des alten 
Marſtalles erlitten hat, entſchädigt werden. Der Gemeinderath 
hat den Magiſtrat beauftragt, den Schaden ſelbſt zu ermitteln, 
ſo bald der Schutt weggeräumt ſein wird, auch ſoll das bisherige 
Pachtverhaltniß geändert werden. — Die Niederreißung des Klo⸗ 
ters kommt nun zur Ausführung. Die Leitung iſt der koͤnigl. 
Polizeiverwaltung übertragen, welche dafür zu Tergen hat, daß 
durch Einſturz kein Unglück geſchieht. Der öſtliche Flügel wird 
zuerſt abgebrochen, dann der weſtliche. Die Zeit für den Beginn 
des Baues des Gebäudes für das Gymnaſtum und die höhere 
Bürgerichule auf der dadurch gewonnenen Bauſtelle läßt ſich noch 
nicht beſtimmen, da die Genehmigung des Bauplanes noch nicht 
erfolgt it. — Der Hauptabſchluß der Einnahme und Ausgabe 
der Stadthauptkaſſe pre 1852 hat ein günſtiges Reſultat erges 
ben, obgleich das Grundſtück No. 1. und die Fleiſchbänke gekauft 
wurden, Die Einnahme der Kämmereikaſſe, ſtädtiſchen Inſtituten⸗ 
taſſe und magiſtratualiſchen Inſtitutenkaſſe betrug 179,622 Thlr. 
und die Ausgabe 163,430 Thlr., ſe daß ein Ueberſchuß von 
16,192 Tolr. verblieb. Was einzelne Poſitionen betrifft, ſo 
brachte der Packhof 780 Thlr. ein und ausgegeben wurden 164 
Tylr., fo daß ein Ueberſchuß von 615 Thlr. blieb. Das Thea⸗ 
ter brachte 1031 Tolr. ein und ausgegeben wurden 1111 Thlr. 
Die Stelagebühren für Trauen, Taufen und Beerdigen brachten 
573% Thlr. und ausgegeben wurden 6718 Tolr., mithin mußten 
1053 Thlr. zugeſchoſſen werden. Seit 1848, wo der Reſerve⸗ 
fend zu Ende ging, iſt kein Ueberſchuß geweſen. — Der Ein⸗ 
nahme⸗ und Ausgabe⸗Etat pro 1853 verſpricht ein noch günſti⸗ 
getes Reſultat. Die Einnahme der Kämmereikaſſe ohne Inſti⸗ 
tutenkaſſen iſt zu 115,895 Tylr, angenommen, welche höhere 
Summe durch die Mehreinnahme der Mahl- und Schlachtſteuer 
und des Holzauſſchlags erzielt wird. 


J. Reb feld in Görlitz. 


Bekanntmachungen. 


FON und Semmel⸗Taxe vom 20. Januar 1853. 
Brottaxe der Bäckermeiſter, das 5 Sgr.⸗ Brot 
erſte Sorte 4 E23 , a8 1 Sgr. 1 Pf. 


2. weite Sorte 5 A, à N 1 Sgr. 
„Semmeltuxe derſelben, für 1 Sgt. l 913 


(95) Görlitz, den 28. Januar 1853. 

——— Die Pollzel⸗ Verwaltung. 
Cos; Nachſtehende 

Polizeiliche Bekanntmachung: 

Juſſtuch am aß der Verordnung vom 10, August 1850 und der Generals 

Wengen war 12. den 1817 find alle Perſonen, welche nicht Eins 

aufhalten Ortes find, dafern fie ſich in demſelben länger als zwei Tage 
un — wollen, ohne Unterſchied des Standes und Geſchtechts ver⸗ 

„ vor Ablauf der erſten zwel Tage ihres Aufenthaltes ſich mit 


— 


einer Aufenthaltskarte det Ortspolijel Behörde zu verſehen, und 
die betreffenden Wirthe ſind verpflichtet, die bei ihnen eintehrenden Frem⸗ 
den mit der Verpflichtung, Aufenthaltskarten zu nebmen, bekannt zu 
machen und wil derholentlich daran gi erinnern. Dieſe Verpflichtung, 
Aufenthaltskarten zu nehmen, or beſonders auch den fremden Sabre 
marttöfieranten.ob, daferm IE länger als zwei Tage bier verweilen. 
Wir bringen dieſe geſetzliche Verordnung hiermit in Erinnerung, mit 
dem Belfügen, daß die Ausfertigung der Aufenthaltskarten gegen die 
geſetzlichen Ausferti ungsgebühren, welche bei dem Aufenthalte von drei 
bis zu acht Tagen 2 Sgr. 6 Pf. betragen, von unſerm Logis ⸗Amt im 
Fleuden⸗ Vürcau ber Polizei = Verwaltung beſorgt wird. 
Görlitz, den 5. Jun 1852. 
Königl. Poltzei-⸗Verwaltung. 

wird hiermit republicirt. 


Görlitz, den 31. Januar 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung 


26 1 4 


Nachſtehende Verordnung: 


Die Erhebung des Stättegeldes auf hieſigen Jahrmärkten ſoll vom 
nächſten Jahrmarkte, den 10. Februar e, an, dur Sehe von Stand- 
K erfolgen, welche von den Einheimiſchen Sonnabends vor 
em Markte von früh 8 bis Nachmittags 6 Uhr, von den Frem⸗ 
den Sonntags vor dem Markte von Nachmitkags 35 bis Abends 6 Uhr, 
E wie am Jahrmarkt = Montage von früh 8 bis Mittags 12 Uhr und 
8 von 2 bis 5 Uhr, vor Eröffnung der Buden und Ausle⸗ 
gung der Waaren, auf hieſigem Rathhauſe im Prätorio zu löſen find, 
Das Stättegeld bleibt unverändert: 
für Fremde pro laufenden Fuß 
von verſchloſſenen Buden. . 2 Sgr., 
von unverſchloſſenen Stellen . . 1 Sgr., 
für Einheimiſche die Hälfte dieſer Sätze, nämlich: 
von verſchloſſenen Buden . . 1 Sgr., 
von unverſchloſſenen Stellen. . "ja Sgr. pro lauf. Fuß. 
Einheimiſche haben jedoch nur Sonnabends auf ermäßigtes Standgeld 
Anſpruch und müſſen an den andern Tagen gleich den Fremden zahlen. 
Diejenigen, welche bei der nachfolgenden Reviſion ſich über den 
Beſitz des richtigen Standzettels nicht ausweiſen können, haben das 
Stättegeld doppelt zu entrichten. 
Die Erhebung des Stättegeldes beim Viehmarkt bleibt die zeitherige 
und wird hierdurch nichts geändert. 
Görlitz, den 19. Januar 1850. 1104 
Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
wird 171 5 in Erinnerung gebracht. 
örlitz, den 31. Januar 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


102 Diebſtahls-Anzeige. 

In der Nacht vom 19. zum 20. Januar 1853 wurde von dem 
Bahnhofe zu Rauſcha eine Schubkarre mit krummen Bäumen entwendet, 
welches zur Ermittelung des Thäters hiermit bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 30. Januar 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[101] Diebſtahls- Anzeige. 

In der Nacht vom 28. zum 29 Jan. c. ſind aus einem verriegelten 
Stalle zwei Enten geſtohlen worden, welches zur Ermittelung des Thaͤ⸗ 
ters hiermit bekannt gemacht wird. 


Görlitz, den 31. Januar 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


— — — — — 

[99] Es fol die Anfertigung von 16 Stück Subſellien zum Nikolai⸗ 
Schulhauſe unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl im 
Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Unternehmungsluſtige werden deshalb aufgefordert, von den auf unfrer 
Kanzlei einzufehenden Bedingungen Kenntniß zu nehmen und ihre For⸗ 
derungen mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf Subſellien“ 
verſehen, unfehlbar bis zum 4. Februar e. verſiegelt daſelbſt abzugeben. 
Görlitz, den 30. Januar 1853. Der Magiſtrat. 


1844 Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung I. 

„Das dem Kaufmann C. H. Richter cüntge Haus No. 450451. 
hierſelbſt, abgeſchätzt auf 13,932 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerem II. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll in dem 
auf den 2. Mai 1853, Vormittags 11% Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle anberaumten Termine meiftbietend verkauft werden. Zu dieſem Ter⸗ 
mine werden die verwittwete Auktionator Johanne Margarethe Friede— 
mann geb. Schuffenhauer, reſp. deren Erben und Rechtsnachfolger, und 
die Erben der Majorin von Ziegler und Klipphauſen, Friede⸗ 
rite Auguſte geb. Preutzel v. Bucherfeld, hiermit vorgeladen. 
e 


[73] Freiwillige Subhaſtation. 
Görlitz, den 13. Januar 1853. 
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung. 

othe' ſchen Erben gehörige Häuslerſtelle No. 54, Obere 
Rn et m geſchlagenem Acker ortsgerichtlich auf 300 Thlr. 
geſchätzt, ſoll Erbtheilungshalber am 3. Februar c von Vormit⸗ 
tags 11 Uhr ab, vor dem Kreisrichter Bock an Gerichtsſtelle meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Inventarium iſt nicht dabei, und ſind die 
Bedingungen im Büreau II. a. einzuſehen. 


Proel ama. 

Königliches Kreisgericht Görlitz, Abtheilung 1. 

Das Sparkaſſenbuch No. 1306. Lit. J. der Oberlauſitziſchen 
Provinzial⸗Sparkaſſe, von der Neben⸗Sparkaſſe zu Rubland für den 
Müllerburſchen Julius Franke zu Tzſchornegosda ausgeſtellt und im 
Juni 1852 über 102 Thlr. 13 Sgr. 6 Br. lautend, iſt dem ꝛe. Franke 
angeblich verloren gegangen. Es werden daher alle Diejenigen, welche 
an gedachtes Sparkaſſenbuch irgend ein Anrecht zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, ſich bei uns ſpäteſtens in dem auf den 27. April 
1853, Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine ſchriſtlich oder per⸗ 
ſönlich zu melden, widrigenfalls das Buch für erloſchen erklärt und dem 
Verlierer ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden wird. | 


[96] 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


bn ae . 1 
önigliches Kreisgericht zu Görlitz, Abt 
Die unbekannten Com, Erbeserben a ng, 1 26. 
Auguſt 1851 zu Radmeritz verſtorbenen Karl Ernſt Wünſche, unebe⸗ 
lichen Sohnes der am 21. Juli 1851 zu Lomnig verſtorbenen unverehel⸗ 
Cbriſttane Dorothea Wünſche, werden hierdurch aufgefordert, ihre An 
ſprüche ſchriftlich oder perſönlich entweder vor oder ſpäteſtens in dem 
den 7. November 1853, Vormittags 11% Ubr, am Gerichtöfte 
anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls fie mit denſelben p 
1 der 50 25 BER Abrechnung der bereits angemeldet 
nfprücde etwa 5 r. beträgt, dem Fiskus zur Verfü at 
werden wird. S RR h 


Proelama. 

Königliches Kreisgericht zu Görlitz, J. Abtheilung. 

Das auf den Namen des Johann Gottfried Neu aus Sohra aus“ 
geſtellte Sparkaſſenbuch der Oberlauſitzer Provinzial⸗Sparkaſſe No. 11929, 
Lit. A., welches im Juni 1851 einen Beſtand von 2 Thlr. 10 Sgr. 5 If. 
nachwies, iſt angeblich der verehelichten Schuhmachergeſelle Martin gebe 
Neumann verloren gegangen. Es wird daher ein Jeder, welcher ah 
dieſem Sparkaſſenbuche irgend ein Aurecht zu haben dermeint hierdur 
aufgefordert, ſich bei uns ſpäteſtens in dem auf den 4. März 185: 
Vormitt. 11°, Uhr, an Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu melden u 
reſp. fein Recht nachzuweiſen, widrigenfalls das Buch für erloſchen ertlal 
und der Verliererin ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden wir 


198] 


—ß;ͤ K N 
Größte Auswahl von e 


nämlich: Koffer in allen Größen und Sorten, gan 
fein gearbeitete, mittlere und ordinäre, ſehr dauerhaft, mi 
eiſernen Schienen, doppeltourigem Schloß u. dgl.; Hutfut⸗ 
terale, größere und kleinere Reiſekiſſen, Reiſetaſchen, 3 Sorte 
Geldtaſchen, 4 Sorten Jagdtaſchen, Schultaſchen, Eiſenbahn 
taſchen, Felleiſen mit und ohne Seehunddeckel, zerde eſchirre 
feine und ordinäre, feine braune engliſche ER AA mal 
und braune cs u. ſ. w. empfiehlt beſtens a 


[100] Freudenberg, 


Riemermeiſter in Görlitz, untere Neißgaſſe No. 34%. 


Des Königl. Preuß. Kreisphyſikus 5 
e111 „ Dr. Koch's ji | 
KEAUTER - BONBONS. 


Fin einer ‚an Schachtel: 10 Sgr., einer kleinen: 5 Sgr. 
„Dieſe aus den vorzüglichſt geeigneten Kräuter- und Pfla ⸗Säften 
13 Theile des reinſten Suckerkrpſalls zur en 
76h WITIREE EN en probates Hausmittel gegen trocke⸗ 
wei; eimun h) } 
ſerkeit, Grippe und andere RT dr 
empfohlen werden. Sie werden in allen dieſen Fällen Wb rs 
reizſtillend, und beſonders wohlthuend auf die gereizt 2 faßte 
und ihre Veräſtelungen einwirken, den Auswurf ſehr le 1 
durch ihre mildnährenden und ſtärkenden Beſtandtheil en 1 
eirten Schleimhäute in den Bronchten wieder kräftigen e die al 
Dr. Koch's Kräuter: Bonbons, von denen in Görlitz nur ey 
Herrn With, Miischer und in Nieskyobei Herren 
Ries g. Comp. öfter friſche Zuſendungen eintreffen, 
find in längliche Schachteln gepackt, deren weiße 
mit brauner Schrift gedruckten Ettguetts das neben® 
ſtehende Siegel führen, worauf man gefälligſt 
achten wolle, um leicht mögliche Verwechſelungen mill 
ähnlich benannten Erzeugniſſen zu vermeiden. 0 


696—ꝙ—7—ꝓ— pep ñ BEER BE 
vos) Stadt⸗Theater zu Görlitz. 
Dinstag, d. 1. Febr.: Zur Wiedereröffnung des Theaters? 
Ze geſprochen von Fr. v. Wegern. Hierauf: 
8 las Waſſer. Lujifpiel in 5 Akten von 
Donnerstag, den 3. Febr.: Zum Erſt 2 g 
Vetter. Luſtſpiel in 3 Akten von Nabe 
Hr. Müller von Verlin: Vetter, als Debut, 


Die ſtädtiſche Theater : Commiffion, 
reiß Bd 


Cours der Berliner Börſe am 29. Jan. 1853. 


Freiwillige Anleihe 1013. Staats- Anleihe 103. 
Staats⸗Schuld⸗ Scheine 935. Schleſiſche Pfunde 90. 
Schleſiſche Rentenbriefe 1003. Niederſchleſiſch-Märkiſche 
Eiſenbahn-Aetien 100. Wiener Banknoten 935 G. * 
Mr 
a 
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